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Buchow-Karpzow • Dyrotz  
Elstal • Hoppenrade • Priort   
Wernitz  • Wustermark 

Ausgabe April  2023 - Juli 2023

Monatsspruch für April:
Christus ist gestorben und lebendig geworden, 
um Herr zu sein über Tote und Lebende  Römer 74,9
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Liebe LeserInnen,

Wer von uns kann 
sich an seine Tau-
fe erinnern? Oder 
gibt es Erinne-
rungsfotos von 
der Tauffeier?

Da die meisten 
Menschen als 
Baby oder Klein-
kind getauft wer-
den, sind per-

sönliche Erinnerungen an die eigene 
Taufe recht dürftig. Das ist sehr bedau-
erlich, denn die Taufe ist so etwas aus-
gesprochen Wertvolles im Leben eines 
Christenmenschen. Sie ist der Schlüssel, 
der die Tür zu Gottes Reich öffnet. 

In der Taufe schenkt uns Gott seine volle 
Hingabe. Wir sind seine Geschöpfe. Gott 
schenkt uns das Leben und in der Tau-
fe verbindet sich Christus mit uns. Gott 
schenkt uns Gemeinschaft durch die Tau-
fe mit sich und untereinander, er schenkt 
uns Teilhabe an der Auferweckung von 
den Toten und das ewige Leben. Dies ge-
schieht durch die heilige Geistkraft, die 
Gott in der Taufe schenkt.

Die Taufe wäscht ab, was uns von Gott 
trennt und kleidet uns neu, hüllt uns wie ein 
weißes Gewand in Gottes Barmherzigkeit 
und Gnade. Getaufte sind wie neugebo-
rene Kinder. Die Taufkerzen erinnern uns 
daran, dass wir Kinder des Lichtes sind 
und unser Licht nicht unter einen Scheffel 
stellen sollen.

In diesem Jahr 2023 wollen wir in be-
sonderer Weise die Taufe feiern und das 
Thema Taufe in den Mittelpunkt unseres 
kirchlichen Lebens und Handelns stel-
len. Dazu lädt die evangelische Kirche in 
Deutschland (EKD) ein und hierin sehe ich 
eine große Chance über unseren christ-
lichen Glauben neu in das Gespräch zu 
kommen.

Taufe und Tauferinnerungen stärken 
unseren Glauben oder lassen den schon 
verloren gedachten Glauben doch wieder 
spürbar werden. Diese Tauferinnerungen 
gehen unter die Haut.

Bei der Taufe und unseren Tauferinne-
rungen werden das Zutrauen in Gottes 
Liebe und das Aufgehobensein in der Ge-
meinschaft aller Christen zugleich spür-
bar. Taufe und Tauferinnerung sind eine 
Chance für jede und jeden einzelnen, die 
Heilkraft Gottes zu erfahren. Wenn je-
mand den Schritt wagt, sich taufen zu las-
sen, dann lässt er oder sie sich ein auf die 
Zusage: 

Und siehe ich bin bei euch alle Tage 
bis an das Ende der Welt. 

Matthäus 28,20

Taufe stiftet eine Gottesbeziehung, die 
über unser Sterben hinaus Bestand hat 
und kein Ende kennt. Die Taufe führt uns 
von dem alten Leben in das neue Leben 
der Liebe Gottes ein. Natürlich gehört zur 
Taufe ein Bibelwort, der Taufspruch, der 
den getauften Menschen fortan begleitet. 
Gehen sie doch mal auf die Suche nach 
ihrem Taufspruch. Er findet sich auf der 
Taufurkunde. Und ganz sicher im Kirchen-
buch, wo ihre Taufe eingetragen wurde, 
hier können sie die Daten zu ihrer Taufe 
nachlesen. In jedem Pfarramt befinden 
sich die Kirchenbücher, in denen die Tau-
fen, Hochzeiten, Konfirmationen und Be-
erdigungen archiviert sind. 

Sollten sie trotz aller Bemühungen nichts 
finden, dann können sie sich jederzeit ein 
neues Bibelwort auswählen, dass zu ih-
nen spricht und sie ermutigt als Kind Got-
tes zu leben. Unser Monatspruch für April 
aus dem Römerbrief 14,9 ist so ein Mut 
machendes Bibelwort. Da heisst es: 

Christus ist gestorben und lebendig 
geworden, um Herr zu sein über Tote 
und Lebende. 
Dieses Geheimnis, das Gott uns mit sei-
nem Sohn Jesus Christus gezeigt hat, 
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wollen wir in der Karwoche und in den Os-
tergottesdiensten feiern und erfahren.

Gerade zu Ostern lassen sich Menschen 
gerne taufen. Dann stellen sie sich in die 
Weggemeinschaft Jesu Christi hinein. 
Mögen die Getauften Antwort finden auf 
die Fragen ihres Lebens. Mögen sie Hei-
mat finden in der Gemeinde Gottes, in die 
sie mit ihrer Taufe aufgenommen werden.
Nun können wir gespannt sein, wer sich 
ermutigt fühlt, über die Taufe ins Gespräch 
zu kommen und sich einladen lässt, um in 
die Familie der Kinder Gottes aufgenom-
men zu werden.

Segensgebet
Gott, du bist wunderbar und geheim-
nisvoll, und manchmal entdecken wir 
deine Spuren in unserem Leben. Öff-
ne unsere Herzen und mach uns be-
reit, deinem Sohn Jesus zu folgen, 
der unter uns Menschen lebte und der 
auch heute in unserer Mitte ist, wenn 
wir uns in seinem Namen versammeln. 
Dank sei dir für deine Liebe und Nähe. 
Schenke du deinen Segen, damit un-
ser Leben gelingt und wir die göttliche 
Würde in uns entdecken.  AMEN

Gesegnete Frühlings- und Osterzeit 
wünscht Ihnen Ihre Pfarerin Heike Benzin
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Für viele Familien ist es das christliche 
Fest zur Begrüßung eines neugeborenen 
Erdenbürgers, zu dem von weit und fern 
Verwandte und Freunde anreisen. Doch 
was bedeutet die Taufe eigentlich?

Die Taufe ist ein Herzstück des christ-
lichen Glaubens, das sichtbar und erleb-
bar werden soll. Im Jahr der Taufe wollen 
Kirchengemeinden diese vermehrt wieder 
ins Gespräch bringen. Und Getaufte an 
ihre eigene Taufe erinnern. Sie bilden eine 
Gemeinschaft der Getauften. Zugleich 
werden Menschen eingeladen, sich über 
ihren Glauben auszutauschen und sich 
taufen zu lassen. 

An der Aktion „Weil du ein Segen bist 
– deine Taufe 2023“ beteiligen sich alle 
Gliedkirchen gemeinsam mit der Evange-
lischen Kirche Deutschland (EKD). Zum 
Beispiel mit Tauffesten, Tauferinnerungs-
feiern, regionalen Taufevents, Glaubens-
kursen, Kita-Projekttagen und vielem 
anderen mehr.  Die Aktion findet schwer-
punktmäßig am Wochenende rund um 
den Johannistag statt. Aber auch davor 
und danach gibt es viele Veranstaltungen.

Die Aktion lebt von der breiten Beteili-
gung an vielen Orten. Von Tauffesten an 
Flüssen und Seen bis hin zu Gesprächs-
abenden zur Taufe und ihren Symbolen ist 
alles möglich. 

Fragen und Antworten zur Taufe  

Die Wichtigste: Wer kann überhaupt 
getauft werden?

• Kinder: Die Eltern bekennen bei der 
Taufe ihres Kindes gemeinsam mit den 
Patinnen und Paten stellvertretend den 
Glauben und verpflichten sich, für die 
Erziehung des Kindes im christlichen 
Glauben zu sorgen.

• Jugendliche: Jugendliche, die den Kon-
firmandenunterricht besuchen, aber 
nicht getauft sind, werden vor der Kon-
firmationsfeier getauft und brauchen 
keine Paten mehr.

• Erwachsene: Vor der Erwachsenentau-
fe wird ein Gespräch über den Glau-
ben, die Kirche und die Beweggründe 
für die Taufe geführt.

Weil du ein Segen bist – 2023: Das Jahr der Taufe

2023 ist das Jahr der Taufe. Doch was bedeutet Taufe?
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Wer kann Taufpate werden?

Für eine solche Segnung sind Taufpaten 
nötig, Menschen, die ein Kind von der 
Taufe an bis ins Jugend- und Erwachs-
enalter zur Seite stehen möchten. Das 
sind Menschen, die den Eltern nahe ste-
hen, Vertrauenspersonen, enge Verwand-
te ebenso wie gute Freunde. Paten sind 
notwendig, solange ein Kind noch nicht 14 
Jahre und damit religionsmündig ist. Min-
destens eine Patin oder ein Pate sollte der 
evangelischen Kirche angehören.

Taufanmeldung

Die Anmeldung zur Taufe erfolgt in der 
Regel in der Küsterei/Gemeindebüro der 
Wohnortgemeinde. Zur Anmeldung muss 
eine Geburtsurkunde vorgelegt werden 
und Patenbescheinigungen, wenn die Pa-
tinnen und Paten nicht zur gleichen Ge-
meinde gehören (sie kann in der Regel 
aber auch nachgereicht werden). Paten-
bescheinigungen weisen die Kirchenzu-
gehörigekeit nach und werden von der zu-
ständigen Kirchengemeinde ausgestellt.

Wo wird getauft?

Getauft wird in der Regel im Gottesdienst, 
in einigen Gemeinden in speziellen Tauf-
gottesdiensten, in anderen im normalen 
Sonntagsgottesdienst oder Familiengot-
tesdienst. Die Termine sollten frühzeitig 
abgesprochen werden. Vor der Taufe wird 
ein Taufgespäch vereinbart, bei dem auch 
über den Taufspruch und den Ablauf der 
Taufe gesprochen wird.

Kostet eine Taufe etwas?

Kosten entstehen keine, die Taufgottes-
dienste werden aus Kirchensteuermitteln 
bezahlt.

Auf den Punkt gebracht:
Taufen sind wunderbare christliche und 
freudige Feste inmitten des Verwandten- 
und Freudeskreises oder auch nur mit 
den engsten Angehörigen mit der Seg-
nung durch den Pfarrer oder die Pfarrerin, 
das Symbol dafür ist das Benetzen des 
Kopfes des Erwachsenen oder Kindes mit 
Taufwasser als Symbol für Gottes Segen 
auf allen Wegen, die der Täufling gehen 
wird in seinem Leben.
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Gottesdienste und Veranstaltungen
April
Sonntag, 2. April, Palmsonntag
 9:30 Uhr Dyrotz  Gottesdienst  Kirche
 11:00 Uhr Priort  Gottesdienst  Kirche
Gründonnerstag, 6. April
 18:00  Priort  Gottesdienst  Kirche 
Karfreitag, 7. April
 11:00 Uhr  Elstal  Gottesdienst  Kirche
Sonntag, 9. April, Ostersonntag
 10:00 Uhr Wustermark Gottesdienst  Kirche
 11:00 Uhr Wernitz Gottesdienst  Kirche
Sonntag, 16. April, Quasimodogeniti
 9:30 Uhr  Hoppenrade Gottesdienst  Kirche
 11:00 Uhr  Elstal  Gottesdienst  Kirche
Sonntag, 23. April, Miserikordias Domini
 10:00 Uhr Buchow-K.    Kirche
Sonntag, 30. April, Jubilate
 10:00 Uhr Wustermark Gottesdienst  Kirche
 
Mai
Sonntag, 7. Mai, Kantate
 9:30 Uhr Dyrotz  Gottesdienst  Kirche
 11:00 Uhr Priort  Gottesdienst  Kirche
Sonntag, 14. Mai, Rogate
 9:30 Uhr Hoppenrade Gottesdienst  Kirche
 11:00 Uhr Elstal  Gottesdienst  Kirche
Donnerstag, 18. Mai, Christi Himmelfahrt
 11:00 Uhr Buchow-K. Gottesdienst mit Konzert Kirche 
Sonntag, 21. Mai, Exaudi
	 10:00	Uhr	 Gemeindeausflug	-	Anmeldung	im	Pfarramt
Sonntag, 28. Mai, Pfingstsonntag
	 13:00	Uhr	 Wustermark	 Gottesdienst	Festgottesdienst	zur	Konfirmation	Kirche
Montag, 29. Mai, Pfingstmontag
	 11:00	Uhr	 Elstal	 	 Ökumenischer		 vor	dem	Eisenbahnwaggon
	 	 	 	 	 Gottesdienst	 	 in	der	Rosa-Luxemburg-Straße
Juni
Sonntag, 4. Juni, Trinitatis
	 10:00	Uhr		 Elstal	 	 Andacht	vor	der	Kirche
 10:00 Uhr   Flohmarkt 
	 	 	 	 	 und	Kindertag
	 15:00	Uhr	 	 	 Singspiel	für	Familien
Sonntag, 11. Juni, 1. Sonntag nach Trinitatis
 9:30 Uhr Hoppenrade Gottesdienst  Kirche
Sonntag, 18. Juni, 2. Sonntag nach Trinitatis
 10:00 Uhr Buchow-K. Gottesdienst  Kirche
Pfarrhoffest	in	Wustermark	am	Wochenende	24.	und	25.	Juni,	Samstag	Beginn	ab	14	Uhr
Sonntag, 25. Juni, 3. Sonntag nach Trinitatis
	 14:00	Uhr	 Wustermark		Gottesdienst	 	 Kirche
	 Familiengottesdienst	anlässlich	des	Pfarrhoffestes		
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Juli
Sonntag, 2. Juli, 4. Sonntag nach Trinitatis
 9:30 Uhr  Dyrotz  Gottesdienst  Kirche
 11:00 Uhr  Priort  Gottesdienst  Kirche
Sonntag, 9. Juli, 5. Sonntag nach Trinitatis
 9:30 Uhr Hoppenrade Gottesdienst  Kirche
 11:00 Uhr Elstal  Gottesdienst  Kirche
Sonntag, 16. Juli, 6. Sonntag nach Trinitatis
 10:00 Uhr  Buchow-K. Gottesdienst  Kirche
Sonntag, 23. Juli, 7. Sonntag nach Trinitatis
 10:00 Uhr Wustermark Gottesdienst  Kirche
Sonntag, 30. Juli, 8. Sonntag nach Trinitatis
	 10:00	Uhr	 Wustermark	 Orgelkonzert		 Kirche

Pfarrhoffest am 24.6. und 25.6.2023
auf dem Pfarrhof Friedrich-Rumpf-Str. 11 in Wustermark

- Kunstausstellungen
 ua. mit Prof. Jörn Pachl: Virtuelle Eisenbahnwelten
- Kinderprogramm
- Musik: P.G.H. Jazz ́n Blues
- Musik: Imchen Combo aus Kladow
- Modelleisenbahn-Ausstellung
- Taschenrechner-Ausstellung
- Mittelalter: Feldschmiede und Wolle
- Handarbeitsverkauf
- Gottesdienst
- Hüpfburg
- Kaffee, Kuchen, frisches vom Grill, Waffeln am Stiel, Getränkebar

Aus der Fotokiste: Pfarrhoffest 2004
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Konfirmationen 2023

Die Feier der Konfirmation in der Wustermarker Kirche findet am Pfingstsonntag um 
13.00 Uhr statt. Es werden konfirmiert und gesegnet:

Clementine von Hutten
Leoni Karohl
Emily Linke
Evelyn Sturm
Finn Feldotto
Fernando Muth

Der Gemeindekirchenrat wünscht den Konfirmanden Gottes Segen mit dem Bibelwort 
aus dem Römerbrief 8,28: Wir wisen aber, dass denen, die Gott lieben alle Dinge zum 
Besten dienen, denen, die nach seinem Ratschluss berufen sind.

Neue Konfirmandinnen und Konfirmanden ab Juni 2023

Wir laden Schülerinnen und Schüler, die im Herbst in die 7. Klasse kommen zum Kon-
firmandenunterricht ein! Der neue  Konfikurs startet  im Juni 2023: Wir laden zum Info-
abend ein am Mittwoch, den 
 10.Mai um 17.30 Uhr 
 im Pfarrhaus Wustermark: 
 Friedrich-Rumpf-Strasse 11
Wir werden viel Neues erleben, Geschichten von Gott und Jesus hören. Die Kirchen 
in Buchow-Karpzow, Dyrotz, Elstal, Hoppenrade, Priort, Wernitz, Wustermark und Um-
gebung lernen wir kennen. Eine Gruppenfahrt werden wir unternehmen, Gemeinschaft 
erfahren und neue Freunde gewinnen, all das und noch viel mehr wollen wir mitein-
ander erleben. Spannend sind der Austausch unserer Erfahrungen. Wir wollen Gott 
im Alltag entdecken und darüber miteinander ins Gespräch zu kommen. Hier bei uns, 
kannst Du kreative Angebote ausprobieren, Deine eigenen Begabungen und Talente 
entdecken. Wir singen, lachen, reden über aktuelle Themen und treffen andere Ju-
gendliche.

Bei weiteren Fragen können Sie im Pfarramt Wustermark alles über unser Konfi-Kon-
zept erfahren, bitte melden Sie sich im BÜRO: 033234-60276

Herzliche Grüsse und Gottes Segen für Dich und Deine Familie

Pfarrerin Heike Benzin 
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Gemeindegruppe Zeit+Ort KontaktKontakt

Krabbelgruppe
Für Kinder bis 3 Jahre mit ihren Eltern.
Zeit für Kontakt zwischen Eltern & 
deren Kindern

Freitags 
(nicht in den Ferien)
10:00 bis 11:30 Uhr
Begegnungsstätte Elstal (bitte beim 
ersten Mal vorher anmelden )

Pfarrbüro
Tel.: 033234/60276

Kinderkirche mittwochs
15:00 bis 16:00 Uhr
Pfarrhaus Wustermark

Mathias Nowak
0160 9 555 3 999

Modellbahngruppe 2.+ 4. Dienstag  im Monat
18:00 Uhr
Treffen auf dem Pfarrhof Wustermark

Heiko Herholz
Mobil: 0176/51307543

Konfirmanden Informationsabend
10. Mai 2023
17:30 Uhr
Pfarrhaus Wustermark

Pfarrbüro
Tel.: 033234/60276

Junge Gemeinde 
(Jugendgruppe ab 14 / nach der Kon-
firmation)

mittwochs 
18 Uhr, Jugendraum im Pfarrhaus Wus-
termark

Chor 
Gitarrengruppe 
Gospelchor 
Kirchenchor

Donnerstag (nicht in den Ferien)
16:00 bis 17:00 Uhr
17:30 bis 18:15 Uhr
18:45 bis 20:30 Uhr
Pfarrhaus Wustermark

Ulrike Willamowski
- Kantorin
Tel.: 0176/57658771

Männerabend i.d.R. 3. Mittwoch im Monat
19:00 bis 21:00 Uhr
Pfarrhaus Wustermark

Pfarrbüro
Tel.: 033234/60276

Volkstanzgruppe
Für alle, die sich gern schnell oder 
langsam nach Musik bewegen!

Mittwochs(Einmal im Monat)
ab 19:45 Uhr
Grundschule Wustermark Alte Turnhalle
Termine: 15.3, 19.4, 10.5., 14.6.

Pfarrbüro
Tel.: 033234/60276
Annette Körner
Tel.: 030/36 46 3440

Frauenkreise
Frauenhilfekreis
Gesprächskreis
für Frauen
Frauenhilfekreis
(Priort/Buchow-Karpzow)

2. Montag im Monat
14:00 bis 16:00 Uhr
19:00 bis 21:00 Uhr
Pfarrhaus Wustermark
Einmal im Monat
14:00 bis 16:00 Uhr
Termin telefonisch erfragen

Pfarrbüro
Tel.: 033234/60276

Bibelgesprächskreis letzter Montag im Monat
ab 19:00 Uhr im Pfarrhaus Wustermark

Pfarrbüro
Tel.: 033234/60276

Handarbeits- und
Bastelgruppe
Eigene künstlerischen Fähigkeiten er-
weitern, z. B. beim Socken stricken, 
Rock schneidern, Blumen trocknen, 
filzen,...

dienstags
14:00 bis 16:00 Uhr
Pfarrhaus Wustermark

Erika Jeske
Tel.: 033234/89872

Posaunenchor
Für Wiedereinsteiger und Anfänger

mittwochs
17:00 Uhr
Pfarrhof Wustermark

Pfarrbüro
Tel.: 033234/60276
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Amtshandlungen im Pfarrsprengel Wustermark

Mit kirchlichem Geleit wurden beigesetzt:
Buchow-Karpzow:   Ursula Gromann
Elstal:
    Hannelore Büder
    Ludwig Jachmann
    Bruno Rose
    Ellen Szofer
Priort:    Alfred Drutschmann
Wustermark:   Jutta Güssow

Gott wird abwischen alle Tränen von ihren Augen, und der Tod wird nicht mehr sein, 
noch leid, noch Geschrei noch Schmerz wird mehr sein; denn das erste ist vergangen. 
Offenbarung 21,4

Kirchliche Trauung
Wustermark:   Julika und Vincent Miersch
Trauspruch: Seid niemandem etwas schuldig, ausser dass ihr euch untereinander liebt; 
denn wer den anderen liebt, der hat das Gesetz erfüllt. Römerbrief 13,8

Taufe:
Priort:    Fernando Muth

Erinnert euch bitte, was mit uns in der Taufe geschehen ist. Wir sind mit Jesus in den 
Tod getaucht. Unser altes Leben ist längst mit ihm begraben, um mit ihm auferweckt 
zu sein zu neuem Leben in der Herrlichkeit Gottes. Wir sind mit ihm untrennbar verbun-
den. So gehen wir mit ihm auch durch den Tod in neues Leben, das ist unser Glaube. 
Römerbrief 6,3-4.8

Regeln für einen glücklichen Tag

Lobe jeden Tag drei Personen;
erlebe wenigstens einmal im Jahr einen Sonnenaufgang;
sieh den Menschen in die Augen, wenn du mit ihnen sprichst;
lerne ein Musikinstrument spielen; singe unter der Dusche;
gib weniger aus als du verdienst;
beherrsche drei gute Witze;
sei immer auf der Suche nach neuen Freunden;
behalte Dinge für dich, die dir anvertraut wurden;
überrasche Menschen, die du magst mit kleinen Geschenken;
akzeptiere immer eine Entschuldigung; erkenne deine Fehler;
fahre häufiger mit dem Fahrrad; 
behalte die Namen deiner Mitmenschen.
         Aus Brasilien
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